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Guöernial - Kundmachungen.

W i r F ran z d < r Erste 5c. :c.
Bekenntn össonllch mll wscm B r ^ t « : E< sey Uns vbn I . G. UffMkime? vorbestellt

»Vdd<n, er tz.he mit Aufwand vitler Muhe nn> dosten eine besondere Methebe baö Papier
zu B'nchin erfundru: Er sey nun bereu, tiese tsy den iarüber vorgekommenen Untersu-
«t'üngtn «ls neu, zwecfsl.äßig, und vortheilhafs anerkannte Erfinduüg in den Glaasen

. loserer Monarchie,um Nutz n des Publikums auszuführen, wenn W i r ihm hiezu llnseren
«^'ldöchst,, Schutz,, und em autschlleff^ts Privilegiu« auf mehrere nacheinander folgende
Jahre in dem stanzen Umfangs.Unserer Msnara, e bewilligen «»«en.

Da N i r Uns nu» l-onzeit beritt sinhen lsssen, nätzliche Elsindungen und Unterneh-
mungen zu unterstHytn, >«tkÄ Wi r Ul-S auch bewogen bt<^z>,n, de» alleruuterthänigsten
Gesuche d?« I . G. Uffk'tteimer zu -.neschren, und ,hm, ftwen Erben, und Lessv!,ar,en
ei» susschlik^nbee Pr:mt?s,!.m «uf '' l<ichem«»^r folgend Jahre in dem'.lmf««ge Unserer
Monarchie gegen dkm zu o^rlelhcn, u»d ttir Unsere Königreiche Böhme», Galizien. «nb
L«tomt?i:n, ILy r ien , ».nd D«ltNHz,en, b ^ Erzherzogthum Oesterreich vb-und unter der
En«s, dle; Helio^thümlr Gley??msrk, Galzbu g und Vchltsie^, tie Varkgratschaft M ä h -
« n , und die Kesinstesete G'afschsft t y ro l die g»..enwHstiße Urku»z« «uszufertigen, daß er

itt«5. E^re genaue Zeichnung und Beschreibung des »u se^er Bleiche erforderlichen
Apparats und semer Vtelhede »u Bleichsn vtrsie^elt «iolez«, welche ley einem üier die
Nkuheir di«ser E/findung, «̂ ter über die Nachahmung derselben. <l>tssehenden Zweifel, »der
ennr Gtrcitigfeit zur E,.lschttdtinss lu dienen haben, und entveter in ej»em solchen Falle,
Aber «sch Verlasf der Dsuerzen dieses. Pt iv i l ^mms zu eröffnen seyn werden

2tens. D«ß e? selbst nach Auszang bttser 6 jährigen Frist seine Erfindung durch eine
genaue und verläßliche Besckreidin-g öffentlich b< annt mache.

Ztenc. Daß, wenn Jemand anderer >u brwelsen v's^iÜch^e, die Erfindung im Nesevt«
lichen nicht verschielen sHc» ftüher gen,:ckl, unl^ brnützs zu haben, dieseS Privilemum füe
erloschen, oder v.tlmehr für ni^it erthe,lr aügeseben werden soll.

4lens. D<iß, wenn er dieses T'risllcpldm binnen I ü f r und 5«s von ßkute a n , nickt
i „ Ausübung brmzen, «der wskrend der übligen Ins t ein ganzes Jahr ««benützt lassen
tpärte, basftlde gleichfalls für erloschen zu achten sev.

Wenn aber diese ihm h<tmit «usge.rager.en Bed,n«ungen getreulich in ErfiüVung «bracht
wt<;-n, 'o soll er sich nickr nur vieles »hm a«erg^«',igß verllehenen Pr»vilea.iumt zu ttsreuen
kÄbn, lodern W i r vel-ordnen zuzleiü:, iatz lrährend sechs Jahren von heute an , in dem
Zainen llmiange der M,nsrchie, und insbesondere in unseren Kö'ügrelchen Böhmen, Galizien
ün? Lvt'omtrien, I2y f ,ey , und Dalmazien, in dem Erzhlrzoqtnum O,fttsftlch ot-und umer
dkf Vnus, m den HerzoZthömern Gte krm«rk, GHlzdurg, unl> Schlesien, i» der N a r f .
«lasssioft Mähren, »yd in der gfsürsteten Grüss^aft Ty?ol, sich außer ihm Jedermann
cntbattln so«?, die ve«; ihm erftnienc Pllv,esbleich,Metkode,m Wesentlichen nachzuahmen.
" 7 » ? ^ bty Verlust bes be.trettl^n Mst?5iats, uvb allei d«zu qebralui'ttn Werkl/uaes
N ' ^ ^ ' V ^ ' ' " Setzen d<s I . G. UM''he.mcr verMen seyn soll, wie daun auck den
^ b " " t t r b:^,5 Prl^legiums noch inshesvndcre Unsere allert,zchste Unznade. und eine
^ ä l t t Mser'em m ' ' ' ' ' ^ ' " ^ " ^ " " ' " ' " ^ Utwtt t tun.sfal le treffen s.ll wovon e
^ ^ ^ ^ " " " " ' ' b'e andere aber dem I . «,. Uffe.krnnkr zufallen/«..d unnach.
e V ^ 7 t e r ^ n s ^ " ' ^ ' d e . n>o die Neberttttung geschaht, besindliche Wskalamt

Das meinen Wir ernsslich « . zc. Zur Uttund dessen ,e. :e.
W,en den 24. H??il izz<8.

^ - ,<. <»<. . i . »onkusß-Veslaulöaru^s'slushebun«. ( ' )
Zufolge Verordnung der ho^en Osubienh.ffommissl0!i vom 25. v. M . Nr . »540 lat e«

»05. dem a«f den,. Gep^. d. I . »ng-ordntten Konkurse zur Besetzt des L e h r l m t s ^ Physik,



5. .

ikaklr beschichte / Wa«:r,n?u>ide, affgemeinen G e f H i c h t t ' M W W W W ^ H s ^ W W m ^ '
Bl»dy wieder abzukommen. ' ^ : '

Es wird daher die dtthlalls unterm «4,
gänzlich außer Mrkl ing gczetzr. Lsidach am t . . A^n f t t8l, '«

A»:en Ku5i t l , i . k. Güb^nl^.sickre'F'! '.

C i r e ü l a r ? (.>)
des kaiserl. kö-ugs. illy^schen Landes > ^uber»i»'«s z»u LHlt«lch.

Der Z»ü fä l d,e in Kräzen »der Flaschen gefüllten, Md m ss:st?n in der Ein »und
Hujfukr voskommeNttn Mtnerslwässtr » ' 'd be«!mmt. ,

Geine V^ljesiit haben mütelsi allerhöchster E-ilschUchtt^g vom Z". I n n y , unb baräbee
etf»lgten Dekretes der hvpn t. f. H,ffHM,nn dom -̂ 8 I u l y t . I . Nro. 33<»Z»^dle voll
der k. k. Kemmerz - H«flommtff,0l! ««getragene, in qllen Proyl'izen gleichfifwig 3l,z!lf<lhrends
ve>le Zsllöestimmung für >ie t» H rä^n oser ^lsfchen gefällten, »5d i« H^en in der Em-odee
AnKfuhr verkommenen M i n e r a l w W r , zu zenehwigen, und hiernsH b<» Einfuhrsjllll vom
Miener,Ze,tn»r8pol.'co mi:Z6 Keeutzi?, unb dln Aus fu^ rM vom Mener«Zentner Fpaics
mit Z Hreutzt? ft^usetzen, zuglttch sb« auch d<!l Verkch? mtt dsuselbei, im Innenl ber
Monarchie mit El,:sHlus UngaruS ui>.d St<beubärgen5, zollf^p za'e^äre» Mlcher.

Diese höchste neue ZHllbchimmuug bat vgm T«zy d?r ö.ffs»llM» Kuuzmach^nz in die
Wirkung ,u tstten. 8<l?5,<^ am 4. August «2l3.

Karl Graf v. Inzaghy,
Oyltvernem. Leopold Freyhsvr v. Ertel,

Kreisämtliche Verlautbarung.
« Morastantheil zu verpachten.
M Zur Verpachtung des dsm hiesigen Ursulmnelinnen Konvents gH3riqen sn

Volani am Lsibachfluße li^-i:den Mor^stamheils von Z8 Quadrat Klaflern, i
Zoll z Sm'ch in der Breils, auj dle I c h r s i g ^ , ! 3 l ^ 1^20 wird bei diesem
Kreisamte die Versteige, ung am 2 l . d. Vormittag mk, 9 Uhr vorgenommen werds,,.

Pachlti3,habsr, wel^e mz-rlschsn die locale Hennin'ß von diesem Anchsile
erwerben wollen, haben sich der A<,b>.veisu g weqen an de.z Konvent zu verwenden.

. . ^F . H. Kreisamt Laibach an l I . Mugust l3!Z.

M St«dt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
^ B e k s n n t m « ch u n f . ( l )

Von k m k. k. Stadt» und Lan^echl-e in ^krain Wirt» b??annt gedacht: 3s feye va»
titsem Gerichte übex Anlangen ber Kar»li!ia G'.ttsckera'jchen HasMllni's.H'f!-, dann d«r Fra»
Tdeeesi<» v:rwntibten Parm'gisni i» die Erforschung ^es «llla<l..<e!. P>iff:?^ndes nach dtin
am »7. Fä'ler ^s«o v^stsl-öene^ bär^efl Orgtlmach5rIHscptz Gust'ch?sa, Besitzer des Hauses
N r . 42 m der S.^dl allhitr ^'.»illlget wor'ötn; daher «3? l«»?/ welche s^f bltseu BerlaA
aus was immer fü^' emein R?chtsgrunde einen Anspruch z^ h^ben vermeinen, f?lb<n bey,
ter a.»f d-n 7. Gepl. l . I . Vormttl«gt nm »c, Uhr v»r diesem ?. s Gs^d^ui-d La^drech^e
slljleordntcen 5.<»gsutzlng so jpwtß anzumelden, und gelr^üd zu machen haben, als im
W e i z e n si? sich dle na^chelllgen s^.gen der Vorschrift êö 8^4 3. ^ s llärgerl. Gb.
selbst beyzsmestrn bab^n würtze.l.

Laib^ch den »^'. )u l y >8>8. , ^ ^ _ _ ^ _ - ^ ^ -

M B e k a n n t m a c h u n g . ( ' ) '
M Vsndem f. f . Ot,^i-n'.,z Llndreck^ u> Ki-ain wî -d bekannt qemscht: Ks s'y? von

ditsem Gerlchte über AiUüng«n dtr Barlhelms Kytzslichijchi« Kmd^r n«d Erbe, i» ^ie



Ersoi-sHutig bcs allsasigen P«ffil.'sjanitb nach Im ly ,8»8 H<lus 3)r. 69
in d?r Tyrnau versiHrbtnen Barthelma Koo^tjch gew^iget nordku; daher alle jene, welche
auf tieft» Verlaß aus was immer fur ei^em Iiichtsgrunde klnen Anspruch zu tabey
»ermcinen, selbe» bcy der aus den ^4» Sept. l . I . VernnNags un^ ;o Uhr vvr diesem k. k.
Stadt-unb Landrechte angeordneten Tagsatzung >e, gen?,ß anzMNldtn> und ßellend z»
machen hüben, als im W;dr»ßen sie sich d?t Nachtheilen folgen tet Vorschrift d«s2i4«§».
des bürgert. G. B . selbst zl̂ uschretben h^ben werden.

Li,».bach ken 28. I u l y '8<8. ^

B e k « n l i t l u a c h u n g . (»)
Wen dem k. k. StHdt.und L«ndlechtc in K^ätn wird bekannt gemacht: Es seye von

diesem Gerichte über Anlangen des I«sl?h t r i g k s , sls Vertletter sel«.el Kindtr, in die
Elsorschut.q d s anfälligen PasslMandes nack ihrer üw -^6. Nösz , , z s w ier Etadt Lack
vfsftvrbeuen Grcßmuitcr Frsu Josephs von Icnkeuehk'ln gtwilltgti «erder.; baher «lie
zene, weiche an blescn Vel-iaß ans roos immer für emem Rtchrsgrundt lwen Anspruch zu
haken vermeinen, «üben bly der auf drn ; 4 . Eept l . I . Krähe <o Uhr vor d.escm t. k.
G t U l - u n d ^ l t r le tze «natordneltn T«Zs«tzung so gewiß anmelden, unb gellerd maHen
sollen, Vid.lßeus sie sich die uscklhtillgen Zoteen ler Vvsscknft bes s ^ > z. tes tür^er i .
0 , P . !>'',^ '"«ümusben hidea werde»^ ^Lsiback den »5» Fuly ««»3.

K o n k u r s « V e r l a n l l , a r u n t z . ( l )
Bon dem k- k. Stai>t«und Landrechte in Kram, wnd durch «ge^nw^ptiges Edikt allen

deujest^e« , denen daran gclcgeu^ bctannt il<mackt< Es^ seu vHn^ieftm Gerichle üb^ Ansänge»l
cit: p ^ 3 . 6. l . M . des mit der Rechtswehlthät der Inventur erllärlen Erben I«fvi> Rode
i«ch«e Eröffnung eines Kvnkuriei über das gesammte im Lande Klssili befis'ftlchs beweßl'che,
untz unbelveZittbe Verlaß-B?rmöizcn des am F. '.'luq. , 8 l ü hjir ptlfiorbn,en Dr . LukaK
Rode/ Gn'lck'.k »Atvolülen zu Lachach qewi3izet w^^e».

Dakrr wird Jedermann/ de" «l> ben es'.^rbackNn Ve' leß, ^l^'lmnlUsbltg!' Gantmasse
eine Fordki ung zll'sifüeu belt<t.^skl i« seyn ßlc?ubl, anm,t erinnen,, bis einslt?üsi'«ü Zo. Nov.
1. I die Anmeldung seiger Foideslng in Gf<?«lt ei, s, iil-ml:cte<: Klase wider den zum
ti«esäll!gen MirsseeVertl-fttcr a«fgrsscLsen Dl-. l?ukas N,<ß, ds»n Dl> 3,'nson lil 'dner, als
Sl ib ln lm beygegeben ist, bey dfcfcm Ger^'le so «rwiß zu ü^rrclchen, und in dieser niebt
nur die Richtlsjk5is se:n?r Foiderung,sondern auck da§ Rlcht, kraft dessen er in d,ese,od?r jene Masse
gefttzl zu w?r»>cn l'crlantzet, zu erweisen^ls «ach Verlausdikses Ai-meldui'Zs Ttsmü'es Niemand
mel,s au^h.oret w^def!, ««d diejeni^?.^, die ihre Forderuno biv dah^n ni6t angemelle^had,eli, in.
Nucksickt d-s sksawms?n im Lande Krs?n brfindlilten Geltv.-rmögens o^ne siutüahme o::ch
>'nn abgewifseu seyn soLcn, wenn ibnen w,s?lich ein Kvmt'knsaiions , Reck't sietudrle, vder
weun sie nuck ein eigenes Gut von dr? Masse zu sordetn Hälsen, ober wenn e ĉh i^re Förde«
r>ln«l «l^f e,n liegendes Gut tes Vergaiiteten vor<ll>n'.erkt wäre; büß also sol^e Gläubiger,
wen« si? tttva m d,e Masse schuldig seyn soü'en, die Geduld unHthiudtrt des jkompensaßions«
Eiqenshu.ms, o55r Pfandrechtes, daS ih»en s«nß zu Glat t«, Kfiemnie« lraik/ abzulroge«
verh^ssen werden werden

Wo n b ' ^ f l s znifteick zur Wadl nnes neuen, eb?r Besslss^ann<l ^ s nittrimisiischen
V t s w ö ^ e n s ^ V ^ ^ ^ l ^ K nüh i u rW^^ l süiee Gläubiger Allssebußes die Taglatzung aus den 7.
Dez. l . I . ?>v'mitt«as um y Uhr vor dilslm k. k. S5adt«und La«drechte augeotdner w i r t .

^jbsch am , i , August ,8 >8. ,

B e k a n n t m a c h u n g . (>)
Vo" ^ m f. k Stadt,u^d kandrechte in Vrain wi?d beka^nl cemsckf? ss« fty t,on

^teiem G?l ick>le auf das erneuerte Gesuzf» d?s Peter Suvran in seiner Eleluj'onsfacke gege^
Iyb.i!in L?ß«t rc?ßen schuldigen/Z9 ft. ssmnls Ixtcressen,^ und Uükisten in die öt7e'ttiche
^eilhi^^unq vfrickieteies dem ̂ eq^erMol-iq?n, jlisammen aufZ.50 fl.24kr. qerichlllchg^sch^sen
Fadl'-niM gewill'a^t, und zu dicfe^ E^de ,3 Termilie, al^ der "sie «uf den >Z. I 'uly. der
zwlyttsufden Z. Uuq . , uyj! derdntteam den«.<. Nuq. , 3 , ' ndesmsl um <? M r ^'orniitta<,L
AU dem Bcyfttzt btstnumt lvord«n, d«ß, wenn gedachtt Fahllnffe we^r bey hr«, «rsten,



Z24 . W
lloO ziveytkn Termin? «ickt wenW u« den Schätzljnzöwerth, ober darüber aoM«nn gebracht
weiden konnten, solcde bey dem Lehnn auch unt>?r demselben tzn^ßkct w«fden würden:
Wozu sodm die KHllfiusilgt.' aa d?n bestimmten Täge« in dem Hause Nr. 4H m der OrüdlschH
Vorstadt zu erscheinen vor eladen «erden.

A n m e r k u p g . sluch b<y der zw«»yl?n Zeilbiethuns sind mehrere Effekten nicht ve?äußett
worden. Laibach am »2. August lK .s .

3i m y r l z s a ^ l<» n 3 - E dt k l . ^2)
V»n dem k. k Gtabt Utb Lan»rechl- in «ram wird über A»fuchcn hes Andreas

Hock bürgert. Seifensieders , l , t inbaH, daun der Mar i« Äi'.lia A c t gu ohrneu Ga-ns als
^ Uebert»eh«er des vättrl<K G?org G^me,ch?n Derm5qenS h?i^ynl ,^m<lcht, d«ß alte f^ne,
^ »tlche aui den aa^vllch ,n Veclust ^rralhenen zu Gunsten dcs FLk^in Qd!'.«!!' ftlh dyo. 2K.

Weinmv'latös l ? s i zwischen ^50'-^ ^ ' i m S , und de«? Gc^sqerlckke zu Gt t i» als O ^ r /
»»rm^'ditbatt d?«, qcdackten Iehann Oöla? geschloH-lren. u«d de« ^y . Okt. »789 i«liblt?
llcten Vergleich über 200 fl. aus was immer für einem Nechtsssrklnde?l;un Anspruch isH
h«ben vermeinen, selben bmnen ^ Jahr , 6 Wochen ^ un> 5 Ta^en s«r bnscm G<richt<
f» gewiß ^ ltend mscke, sollen, als im Widnqen nach Verlauf dlüser alfetzllcbcn Frist ahge-

/ tzgchter Vergleich in Hinsi^t des ^ar<luf besindt'j<hbn srui'l'hücbllchen Vormerkunss-Zecnfi«
kati vsm -9 . Okt. 1739 Huf ferneres Anlangen der Bittsteller ohne lveitecs-für mlH,
üichllg/und Kraftlos erklärt werden würde.

L^lbsb de» « l . I u l y ^ 8 » ^

B e k a » n t m.^ <t u n g. (3 )
V»n d<m k. k. Stabt«U!,d L<.idrechie m Krsln wl^. b'f^,>.> qemacht: Eö sey« v»«

bielem Oerlckts «uf Ansuchen d«z D . ?ln'seaz^'e^r, Vormu-des der Franztsia Nlb.?ckt ol5 br.
blngl erklästsnErbin ur Erforschung b?s «ilfas'gen Verlaß «i'izlsiv, „!tch dtr zu Laibach Haus
V ĉ» 2^^ ,m ^udeosteige «rstvrbenen Bankal-Odera^snherö Wittwe ^''^8S7ifi» l ^ o l t l ^
H1e Taqsaijunu <.u» or„ 7. Oept. w. F. V»rin:tt«^s um 9 Uhr vor dlestm f. t. GtaVl-
«nd k^ndrcchte be?'m->tt wosdc i , tey »ticher alle jene, -welHe aus was imm»r sür e,nem
Rtch ilirunde auf den Verlaß derselben t,ne FordLrunH zu bähen verm?<n>n, solcke so gewiß
«nzumelden, und geltend zu mschen haben werden, wldllgenl gedachter Verlaß ehne weittrs
«bglh«nl>elt. und sonin ei»gtantwvrtet iylrd<n wird.

. Lalt-ich am Z, . )u l y ̂ 8 '8°

Vermischte Verlautbarungen«
U Wach r i ch t <«)

Dle Sonmerprnfung dsr zu Hause unterricht?s<n No?malsch5ller wlcd am
F» 7̂. und 9. H?pternber Vormltcaqs vo« ^ bis?», Nackmiu.igs von 2 bl^ 6 Uhr
vorqenomnen werden. Am ersten tage ^erdeh 5i? O^üler chre Probeschriflen
schreiben, und andece die L>hsc^genftänVe b>««ifeilde Aufgab«« ausarbeiten; am

« 7. V»>ni a'H rv i^cn die Gckülcr der l memur ^no^erj'lrn Cl.lffe, Nachmittags
aber die Schüler der 2. E^sse, am 9. V o r - und Nachl',i:tags die Schüler der
3. Cla^e über die Lehrgeq^ujtände m mdllch geprüft werden.

Dah^r haven uch jene Schüler, welche aepruft zu werden wünschen, am
30. August beider Hä)ulo'er^ufnckl zu möl den . und einen l>.lben Boge^l zu
üverreichfn » worauf ihr Tauf« u>,d Famili n Nahme, Geburtsort, A l ts r , Htaild
der A:<«rn,ihre Wohnung, der Nchme und Stand ihres Ptioal^'^el-rerS, un^
diß Classe, ous welcher sie aep'-uft zu werden verlangen, angemerkt silid.

Laibach den 12. August «ZiI«



Cx45mive Versteigerung der Fährnisse.
Von dem B^rk^geri'bte dsr Scaatsherrichaft Lack wird h^emlt kekannt ge^

mackt, daß über Anlangen des Mathias Mrak in voriou'»'wioe? ftr^nz Benedit«'
schilsch m PiTdmost weg^n 'chuldigen 2<?a fi. samml Nebenvsrbl.-dila ^ t t m il l die
e^ecurive Verstsigeruiig der in die Pfändung gezogenen ^und gerichtlich auf 24a ft,
40 kr geschätzten FahiMisr de« .Hranz Beneditschitsch, als nähmlich Ocl.s n , K5he,
Schipcine, dann Getreides verschiedener Ganung,. Viehfutceikö und HpinnhareL
gewilligt, und hierzu drei Tsrmine, nehmlich der Tug auf den 2. , 16. und 30.
Gepc. ) . I . Vormittags von 9 bis iZ Uhr, und ^ ach Bedürfniß N^chmncugs
von z diö 6 Uhr in dem Häuft des Schuldners mit dem Beisätze bcftunmr wor-
den seye, daß jene Fährnisse, die weder bti der ersten noch zweiten Fellbiechmg
um doil Sch Atzung 3 bccrIg, cdec darudsr an Mann fllbracdt werden wind«»,
bet der dritt n auch umer dsr Schähus,a hindanngeg«ben weroen.

Bezirksgericht Stuarsherrschaft ^ack am 12. August »gig.

V o r l a du n g s « E d i k t . («)
Vs» dc.A Bezir5-jg^iHle Kceul2eeg i » 2si>a4er «rttse wird bie»»t b^an»t ßeVachl:

G< sey auf H3suchen d ^ Martia M«ilschtts4 »on V,e^««ldje im Bezlets zlHtmlq n^e«
An^re Vivmar oon 'V»d),l:,a »egen «nce auk dem gerichllichen Vergliche ddo. 17, März
»3»F lülkftä»dlsell F»,!)sr!l!,H »o>< 69« fi. so»»lInteresse, und Ullkdste.'. ia dieß l,ch:li<I< Heil,
hielhullgie» venlezter«ansssbÜ7lA?ulUtl ^ a <>,e4lb.'leHte»«us«^4» sl.A.C.Hlllchlllch gejchäH»
tzen zi» Staats^ ^scväft jl«llt^brunn s^K ^1ri>. ^irv. >/^ vte>> .^^»n ii« hlsl»ft»ge» Ae«
zirk». der Hsülr Luiabi , ^^ttrgemeitioe PH^^o^d^nöllch,» halben KauftechlShude s«»«s
Zuae^, H?w.llig<!t, u^d zu dielen Endl d« 9. Sept. 9. Oc«., und 9. Uy» d. I . jedes»
« « l L o i » l l ^ g (si>a y ^s lg Ulj»e im O«te der Zlealitat u»it dew V «fahl deft»Nl»t woe«
öea, da5, we'.r, die gevHchle nube bey der elften »der z»eos^» V fte,gtsungS . tags^ttNA
<z«der über, asch u» >en Gchäßn-igs» rlh «n, M««» gedracht »e rd« ssüle, solchl vep
der drillen «uch unter > Wselde» t^juftich hl>>«»n«sgehen »erden » i rd . H i zu »erde' de»«
nach alle ltHufiliftifi«». zugi<lch abee »»O a e ,psa»>s äuditz r zur Ze,wshln«H ibrel Recht«
vorgeladen, «n» eei»'llest daß die vädl,«l l lanf. HeK»,zll«sse hiersrlS elQgescßel» »«lhe»
l k l , m . Krenlbelß a» 7. August »8»z»

V 0 r l a 0 u n g . ( i )
Go„ dem Vzf?ksq ̂ .chle der ö c fH«f, t i .se, i ««, ^n ^l'ainbu5ß «v", brfannlgnnsch,:

<s fev «^f «ufuche,.bH hvMas R.'ich bürz/l l zlarleumahler in L«iva« wfder » n l a ,
Vuelin« L v ' , l l : f zu > ,aind^g ^ye.ie, bedientet,» 447 fi. ,6 t- . H . R. c. s. c. in die
bftenll,«, zsihiethn'.i n-' d^« Hchuldn.-s Anton <2n,:,«a «,.-hö la-o, u« ^l'o ̂ d u g sub
con. N „ . ^53 lleg«aden der Ht«-»l Hrainburg U5tvrlhä >>ßfn au » 4 ^ f i . U . ?t. ye'ichl.
llch «e^atz ess Ha,s.« ye"ß ^»«r Araadftadt, und de? hi zu zchKr«.,-- 2 P^ f^chanth <le«
v ^ l b. <^utl..nii>> g^»i,l,gc< ws ?>«. Da n.,-, hi?zu ^ e , T ^ w i ' , , . ' , i v zwar de, 4. Znl i
4 'Hu'«uft und 4. S ^ t . ». Z. ,'>esNHl O??»<.'.>a<, oyn y dlZ ,2 Ubr ln der dasige,.
O « ^ l ^ . ^z le l m,< ^,.« geisatze l»e,?im«l «vosO-, ft:d h . ^ w e ^ b id.fe.stes,. und z.ve«.
l^ . ^eU^^pu«g^g .tzun, dir odbeme^len Reaiiläl-n u « d.'n ^ch<ltzl"g,werlh oder d<».
»u,?tr n iL l an M^ lü jje!,rachl »ee^n konnlea, bei de» dr i t te anb 'un t " ' der Obät«
zu«z» b nd.>l.»lKege')e»» wc/l>en »üs.oea, woosli die i i l a !» l l i r t „ Olä^izer durch btso-idere
Aubtikcn »cr i^lldlget dl ' KauFufttgen «b<»r (den^ die >>l,lllH i'ge» s»',beding uße i«
dies« Aeiiibl k<"il'< ez«, ,ch i« den geDzdnl<ch,.i «intSliundea elazusehel, frei steytt) a ,
odbestim"̂  l ln Tage» zu e> schemen eillgeladen werd«.

KefilsSi^.chl <iesflsteil, drn 4. I u i ' i ,3 ,3 ,
A n M , r s l l n g . Vci>« bep d « t t j k , noch zweyte» xeilblethullgj. Tazsatzang hal kch

ei» Kauftusilli« gemeldet.



E d l k , l . (»)
Von dem Bezirksgenchie Krenlbrls >w L.ndacher Freift wird hls»l l befil,sdt gemacksl:

Gs sty auf AIsuchen des y m . Joseph.SHilld« a s Kplüto», ^FHiOQgilo n s i i t i n ^ für bte
Mathias SeuchlggisHen E'-dlN ^^n-Th> was ^t.ch.s toto,fV dn.'ch^Ullp/<l bbo. 22. Iänu l r
28»<> bthauplettt, jL.Ub'.Zen ^0« i l . la^ilN zütskaobl«, Iöste» p,. s st. I^l??., uad weitere
suprr?fpenftn in die gen^lllche Feilö^lhnag der d,vft« letzlrlll s^Zfhöl/gfn m « Pfand.
,?chl bellglen auf 4^9 1l- A- C> gcnchllich aeschaßteu der Hefsschaft Kre^z dieb-iba»«, lck
hierolligrn B ztl!e be? Pfa'r S , H ' l ^»be i Luftsdl lie^eni'sn bchausten 2 V l l l l Ka^fftOtsä
hübe sHlN'Ns Zugehör geVl l lgel , uuü zu diesem Ende dcr «2. S lp<. , , 2 . Ort. un3 , 2 .
N^r. d. I . jcd««ln»ll Vorilullag vvn 9 dlS »^ Ubl «M Orte der Reall.äl mlt dfiu N « >
sahe destlmml w^hen , daß, lyenu die getschtt Hude b<l der etst^ii. od^r zweil'n Vet«

MßrissefNugsiaIsaßuug w^d^r üb^t, noch u « den Tchäpangswefth aa lsssnn glbsHchl «el«
W^en sollls. io cht be« der dsillen au^ «nler de«fti!ien käuftich bindüvngfFcden wer^t , s<itd

Hiezu w'l^en ds»lttock alle Ka Hustigf«, so ^ ie zllgleiH t " ' ^ftlndgiäat ißer zur Ver,'
»ahtUäft ib'el Reckte wildem Beisaß v^,ßeia>tn, daß die nähern Kaulsdedingni^e h i n -
0l ls elng,s'h n werden köanell.

Kr lu 'bl l f l am 8. August l8«8.

V- t lu fu a ^er M'chasl Dedeuz'i4en Blsloßalüplkchel. — — « « .
Isye d« auf den Verlaß de< am 2Z. Ocl. l g ,? zu Slelu oerstylbenen Bäcktntyei.

stl»< Mlcbarl Dtbeuz einca üllzplu^ zu umOvy h«.^eo, werden vsrgeladen, selben am n .
l< M . "Erplcmoel HvlMlt ia u^i 9 Uo« vor d^l l l» Oelichle zu Ptolokoll a^^umelben
»>«ll sodann der iu '^ i .h l.i)̂ <h<, d i i l , und deu bekqnnlen G.'dla elegeamworlet wklheu
nint». srzicksß<':»chl Sl.aalöcertschafl M«ute^i)0ls em »». Aug«st i 8 l g .

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Zur Besetzung der Wundirztensielle bey 5?r. Slaatsherrschatt Ve id^usko Fiumaner'Kreises.

Nachdem l>crmög hoher allgemeine,» Hoskammer Verordnung vo» 2. sjpiu l . I . ,
Zahl " 8 . ^ 9 7 6 d,e Alllstellul'.g e:ieö eigenen odrigteittichen geprüft?« Wuiltzar^en auf ter
Ocqat^hirrschast V e ^ u u ^ c i mil einer ladrlicbeü Bestallung von 2^0 fi. M . M. aub den
hernchaftslchen Äen>en, ncbst de,:> Gelnch.der ^ y ? n Wohnung und etues h.ri-schastlubm

^Wiiscnzruüdes von 4 Hocken, jkdoH u^ser der" Bedi^us-g, daß berselde den örmern Uimr-
»thauen der Hertschüft, so wie dnn 5lmttverso^ole ttlne ärtzlich? Hülf< untnlsseldl'ch leiste,

<zen:bangei 'vurde, so werden jene. )nd?v'dmi,, wclchcn diesen Dienst zu erlanq^, wünschen:
hi:mli aufqesorofrs, «yre diestäüig^l Gesuche nedst Beibringung des chyringiscren Diploms,
ter Zeu^nche üb?r «yre Velw.ndunst> ilrzlichen Prax s. und Moral f tä l ; unl' Bcwli5!Ül)rung
des Besi:^s del hi^n nölhlgen dtktsche«, ttaüeluscken,'und Myrlschen Stracke dlö Ä«̂ .
Otpt^ l. I . bey dieser Stäalsgüter. Ver-vattulig postsrey etnzurelckeu.

Höü der k. k. M V . Staatsgüter-Verwaltung.deS Küstenlalwes Triest amH, Aug. i Z lZ .

L i z i t a z i on s » E d i N . (2)
Ueber tie Beyschassung brauner ausgearbeiteter oder r?b?r Schaf-eder Hommelselle.

Das k. k. Oberdergamt zu Inrza denölhizet eine Parthie von ','lchr Ta l iseno V t e r
H u n d e r r Htück un2l's.^alöe,rccrr, oder braun ausüealbiittllr Schaf-oder Hammelselle,
un^'bebält sich, deu "inkZul j^ner G?ttU!iy vor , welche bemselben <ber. ersten .dle eigenen
Äilsardettungs-Z'ostel, z^g^rcebnet) !vo l̂fe?les zu stehen komme.'« ssltten. Die Llzit<,;ion wlrd
auf Ĥ L »7. S . p l . . ' i l 3 im ^2ths-3<u»?ner de5 f. k. Oöierbcrqamtes um 9 Uhr früb
ads^^>lleu/ und d/.e ^ieftrunq dem Mindestbiether üilkrlassen werden.

, Da lü t adn' a«ch solche Fellinhaber, «elckie sict» nicht zu,' SteZunzj t ts «esammtt«
B«>arsö h?rbcy7iss n, jedvch klem?re Parthien zu annehmbaren Preisen einzulieft"!? vermögen,
an dtc Lizzil^zlon Theil n?dm:» kö«neti, so w.rd der sanh? Beda«s n.ich den» W.ilische der
Hjit-utten iü klelnern Pzirthle!'.'qe'.dellt, und iede derselben besonders ausgeruseü wccd«n.

Dl? Beöingul'gen sind folgende:
l t tns. Jeder Llzitant hst vor dem Anfang der LizitOzi«n ein Vclä im^ oder N?ugtld

»on Ein Halldett Guidcn Mt ta i l -Münze zu erltHe«, hiejcnigell, welche keine kttftr«ng



aber erst ^ : . > , !^!^. j<: PM- v^ ^ , : > ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W

î l fHarc/ (!o::ren;',9.^-Münze, oder äut svlch: luuieüde ..,,.. , > M D D D W ^ ^ ^ ^ ^ ^ D
tvi?o,e's?^ bal>cn werden ., ' W ^ W

«l.s<l. Die säcnmenlilchen Fc3? müssen rvl, grösserer GMunz ftyn, fo bai' ,̂  . - ' ^ ^ D
Fü^f u^h Z')<ll̂ .<5 Pfunb gemahnen ZlNüber faiie^ können. M

Z t ^ ' i . D:< Llöftrunlz de? Zelie H<n s»m ' . November d. I hsrIest^l!- '^ b'.;:lll,- , '
daß lou Man^'h z^ M»na ĥ  «enl»ste«ä Gin T « U j e n d I u ' l s z i g Stücke g e M l wki ctif,
und m t letzten ^ n y l s 9 die gai'.ze kkftrung beendet w:kd.

4te^s. Die Ftlle werden bey ihrer Einlangimg von dazu bestimmten Sach»tril^MgzH
Individuen u»i:elfncht w?rten, nelche b fugt sind, schlecht quäl sijiste«!nd üb«rhal,p! schK^aste
Fessf, wte aück selcht, welche in Ansehung auf ihre gefodent Grösse »fcht das gehörte
Va«ß h^ben, aäsz»stojsen. ' ,,

5 /«^ . D!e N<z^t>,utg erfolg naH jed^mshi zer Einsilierung der Fellc g«^klaffen.

6ss«s. Dss Ob'!b^z<tntt behält sich vör, im Fall einer di? hssiimmten Termincn u'ckt
zuhaltender, unvrolntl'cher 3<eftruug? dle für den W i / l s Bedarf crfordelilchen 3'äe, auch
lî n fl»en hihern, als dem Lnifandy stlpullrten Pr?ls/ aur w>is imme? sur emem Weg
biy^uslhaffe.,, und sich dabey durch die erlegte Cailwa sc?adles z» holten, iv^scke

7tens in Hi,'si^t l̂uf di« ssanze LiefernnK p5. Ack: 3 ^ ^ » r n d V i e r H c i n b e r t
Stuck >?r durH die Ll;il,l;:ali sich erq?he!iden Erkanss «Summe der F i le lüsogle'ch nach
Einia-'i ' iyg de? hohen HofsteLs-Ratlükaz^', zu «rleze« seyn wird, bey em«r allf^lgen
Abtheilung der ?ieler»ng an mehrere einzel»« Lieferünten, wird sich iedoch der Cautions«
Be:rag dem Maaß des Werthes ihrer einzelnen Lief ;n:nM v?sdälnnßmäßi.l verjäxglln.

8lens. Nach abgehaltener, odc? abgefchlolstner illzilazioa wlrb kelr. lveiter«', wen«
alich zunsiigtrer slnbsth mehr ang?i2Nlme««

ysssus. Der LltferuxqS-Vertrag ist fü>̂  den Ersseher der l?a,i^n ober geteilten 3iei>5
kimg sogleich »:ach dem Schlüsse der dilsf^iig?n li»ilta^,j»!i bindend; für dae f. k. O«erbe?g< -
ann Wirt, «r aber erst dann wtlfsam, we«n hierüber dc: Rattsitazio^ötr k. f, a^sem^'nen °
Heftammer erfolgt seyn wlrd. . -

lolens. Ueber den a!is der Lintanon erwachsenden Vertraef, wirb sogleich n«<b der
hoben Bestälttgung eine Vcrti-Hgß. Urkunde auf den klassenmässlz-m Olämpel, welchln der '
E '̂stch r̂ zu vergültll hat, Msqefertiget «erden. ^ .

»lte»K.Wec nichl persöplich^ sondern durck einen abaeyrtnelln lnm'rt-, müßten«
selben mit eint? legalen Vermacht versehen, indem ein Gteüvel^mer nur über Vsrwei«
sung einer solchen Urkunde zucelassen werden wi^d. « , . - °

Vo>, dem k. f. Oberoergamle Id r ia den 6. August , 3 ' 8 .

B e k a n «. t m a ck u n ). (2)
Von tem Bezirksgerichte Graals-Htrsschaft Kalttnörunn un^ Th'.lrn zu taib'ch wirb

allitmein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des A:)d:e Sam,c^rtlchi» lviber die Eb«.
ikllle Primus uno Maria W'emsch^k von Waissch, wegei, anz b"n aerick'tllck^« Vergleiche
v?»il e^. F^ln »8'7 H»i»ch schllldi^en Z^n fi. 0. s. c in di? exd^siu? F'lloitthung dcr den
Schuldnern Primus und Mls la M^in-ckak eigentdü'iilichen, ru Watsch süb H^us Ns. 24
liegenden, der psalz Laibad sub Necl. Nr . y zinsbarei', alls 2979 fl gcrichttich geschah'»
MMmul ' le und Hofstatt samnit An - und Zü^e^o!' g?w?i^el wordc«'.

Da man hiezu 3 Termile, und fwar für den ersieii den <8. Oepl. , sur den ziepte«
btn 2c>. Okr , »lnd für den dritten den 20, N00. i I . jsderzei^ Vy^misjags um y lldr in
>ies?r Gerichtskanzley mit de?< ?lnl,li»ae d^'mmt h t t , daß saüö d'v der ecsifn »ler uv-Me»
F^lbtetbu>-.g^« Tagfstz^nq t̂ ie gesagte" N?,?lttä.en nickt um l̂ p. Scl äcu»!^n>ss!b oder da:über
«ü Ma.^n ci/bc^chl werden so!tkn, sv!^^ biv der dritlen aück» unltl- den̂  G'ätz'.'noß.ys^he
hindallnge^ttn sscc^t'.; so leuden «lle Uüußusiigen,itisbkio^tlre dic ilu.b^lirtt'., E!^^:ger



^ 3 ' , ^

hiezu zu erscheinen mlt bim Bevsätze vorgeMen, iaß b?t dietzWigen ?izllaz'le!,s.'Bed'NgnW
l^ l 'ch <zu b<n gewöhnlichen AMsst'wden ^« h,es«r Gerichtöllmzlcy ;','.gcschin werden kinnen.

. Bezirksgericht G'üats - Herrschaft K'tte„brl.n„ und Thuw zu Laibach de,i <y. Haüy 1818.,

B e k a n n t m a c h u n g . ( l )
^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Relfnitz wird l,ierm?s bekenn? Hemscht: Es fty

auf Anlangen des Herrn Mathias ^-vsnz vvn K<lllvr>tz geĝ t« Ore,br E,d^r seel. »on G"»ß,
iaschitz wegen schuldigen 2«ö8 fi. , , 3'4 kr. M . M . samms N?l.^se:l>ir.d!lchlellen in d?e
Z-richtlicle Fi'UdlethvnH der dielen l^tern angehölig?« mit Psanbsecht belebten, aui 2^0 si,
L^l chtlich ge?cĥ tzt?»<, der Grafschaft Aucrsp/rg zi'!shHsen,unb in Greßlasch'tzliegeul'en lsZtel
K^usrechlsbuhe sammt Zugehör gewiüizet^ und zu i eftm H<lde l»er o. .^ !pt . , Z . Oks. und a^
Nov. d. I-. jedcsMühl Vormittag vo .̂ o b's »2 N^r î n Orte Geoßla^it; m,t d:m Petzsstze
b?ßlmmt w,r,t?n, daß, wenn d.'e gedaHte lsZtel H^bl den b,r esstkn oder jlwthttn Vll-,1eig»runss°
Tagsatzung w^er üb??, n«ch um den Ochätzungswertk an Msni^ gsbrackr wcrden j«Lte, s»lche
bey dir dritten auch unter demselben dem' MMbnthenden hinda«ngtgebtn wetten «,rd.

H i ^ u werden demnach alle ssc,ufiustizen am nähmlichen Tagt zu erscheinen hiermit.
HhrqelHdeu. Bejirts«ericht N^snil; am 7. August 8»3., , _ ^ _ _

PrediaaMtz» stklärungs» «diks.. (»)
Von dem mit h«5'l Avpellancns'Verordnung dd». y. I i lner l5t6< N r . l vz6 l zu^

Untersuchnng der vom Nejiskeqerickte Rsvm,mnsd,sf, wlber Fs«n; S t r v i vulgo M«zdek zyi
Hsfdorf ergangeoe« Plodi ia l t täts^Cklälunq, delrgirten Beittksqerickt« Neumattt l , wirb
in Bei-s»/g oer die^tlicktlichln unterm l2..H»r,,ung ^317 erfio'senen, un5 vom hehen t. f«.
Innelösierreichi'cktn Apvtllaz'onzgerichrl dmch Verordnung' l̂ om Z>. Okt. bei nähmlichen
Iahles bestämgten Vrv'igelttät« «Esi!är«ng/ nach von G r . Majestät ttutttlst höchsten Hvf^
tzelretes der f. k. ekersteo Fu'iikstllle vvm 4.Äz?rll :8 :3 nicht Slat t gehebenen Hvfteturf t , ,
hiemit bekannt zen^ckt: E t sey füe nö di< d-furidrn nzorzen, d?n genavuten Franz Streik
Hvegen s<«ner bcfünnlen Unw,r!^schaft, l ä l miiäbig zur eiqe«en Verwlüu^a seines Vermögens
HU erklären, und chm daser den M-f t in Dedellack, Grundt„sift?s ,u Ho'dvr<, ^um Kureter-
,u be^elen. Dieß uirb nun ,u dcm Ente öffentlich bckanr.r sttmachs/biß Vifmand mit gedacht
chem Franz O l r , i einize G?sch<lste eintz^e, Kvinraltt schittß?, odlr zcmst'ben -itl D«rlehll,^
le-ste, wibsistsnk! ein felcher Darltther seines gemackttn D«ri?tzens verluMe;, und ^it-

^ «bgeschl»ssen»ll G^l^äfts untz Kontrakte n«s und nickcig seyn se8en. Wori.'t.?) sich Itdermanfl-
H« achten^ und »«r schaden <u hüten wn^«n wird.,

Btzirkssericht Neumarttl ben^« Uugust »» '5.

E i n K a p i t a l w i r d gebucht.
Ul»f cine sickere Hypothek wird ein Kapital von 6 bls ^oo fi. C. M. auf

«rtfrere Jahre cesucht. Das Nähere eifahn m«n im ZeicungS-Comptoir.

M V e r st 0 r be n e z » L. a i b T: ck>,
j Den 6, tzl'iguß.

KtW Io>«nn e«,s'ns''',Hauer,s..W.A^nes, alt73 Hühr, aufder Gs.Ptters.V0rstadtNr.62.
Den 7. Al,n« Ät^'-,.eine 'Arme, l d,g/ 86 Iohr <llt/ in ter Gralisch l̂ 3is. 4.
Den »» Dem A^ten ^nench,.,»!^ftiur, s.G. Joseph, alt i Jahr, am Frvsckplatz Nr. 82.
Den »». Lesnl,«sh Tutsckmia, nn «lmee Knecht, alt 7^ Iabr, in de? Arad.sch' Nr. 37.
Den lz. Herr Joseph Schulz^ Hauemnst«r bey Herrn Bar»n d. 3«is, alt 6Z Jahr

a,m Rann M- «74.
Den »4> Hcrr N?l?l'ntti:n Ha«n, Nechuuns.e-R.tth der f. k. Protzinzial» Staats »Buch»

hHfsung i> .̂»ibach, »lt 30 Iah?, am Altenmarkt Nr. l6Z.
Den »5. Dem Li,,?>,5 D's'Ni'sti, Kliwilämer, s. S. Nsthqtta'ift, m der Rssen^ffe Nr. »c»3»
Dem Htnn Ibh^l'Gleinmey, W^ßgälbesmeistek, s.5.Ioh«nna, altä »s4H<lhr, a»f d«r

G f . P ' t . ^ »Vorlädt Nr. Z.
chen »6. Pl«ri« Kais«/ leyiz, alc 62 Iichc, in d<r Tyrnau Nr. 52.
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Bey Wilhelm Heinrich störn wird Pränumeratio,, angenommen:
a u f

Allleitung zur ForsrMaubchimmung,
o d e r

AMätzuua Ulch Ncgulnung der Waldungen, zum Selbstunterricht sowohl
.',c ^ ' ' rs i i^ l lnc. ! , .ulttte uni< döktre^o^ibcamle, «is a.,H <ü-' dtt nn« 5^'!lqi!^alcc!,
' ' stck hc^jlin^e Derwal-e, , Wl'.thschai:ß-Nashe und Wald-Ei^lnlhiimer

scjdsj, reiche thre Wälder a^f ?rn< !'ichel''.ul'.d iveiu:; tosisple!!^ ^'rc
resirliren laH'en irotlcn».

A b g e f a ß t von
Johann Anton Sckmitt.

k !. c'fen Hnd o.den̂ lichen Prosts der Fvrslw;ssen^alt an der k. k. Forillchr«Anst lt
zti V ariatrunn bey Wien.

Dieftv aii" Bäntfn in großem Ottaviosmal besiekenbe Vcr . , wclckes nebst v!cl?n
Tabevl/oua'ö'Fc'sck.Ntp fnlhölt, crsclcnu aus Ptänuurratlon mit »8 ZI. W. W. welche
biss- Ende August esseu öleihf. _^___^___^_»^»>>^^^^^»»^«^«»»«^««^>^.

' ^ ^ ^ " Z^ehungs-Nachricht
von der Lotterie

z w e y e r g r o ß e n i n e i n P a l a i s z u s a m m e n g e b a u t e n
Hauscr N r o . iZ2 und i 5 3

i« der Vorstadt Gumpendorf.
Da von dnser Lotterle berens der gvöM Theü der Lose abgesetzt ist, so zeigt d«

Unterzeichnete hlcm't an, daß . .

i n k e i n e m F a l l e m e b r e i n N u ck t r i t t
von diesem Splele Gtatt haben, und folglich die Zicbung

bestimmt am 15. October dieses Iühres ver sich gehen wird.'
Ben dem bisher so raschen Adsatze der Loose sst ls l>ochst wadrscheinlich, daß die noch
übr,.,en cmä) bald oergs'ffsu ie^" werden, ,n welchem Kalle die Ztehung noch vordem

-' bisiimwlen Term'n vor sick geben wurde.
«>er Haupttreffer aew'nnt die zwei großen in ew Palais zusammengebauten Häuser
wr« I ^ n n d i ^ s a w n n dabei befindlichen zwei schonen Zier - , Obst- und Kuchengarten,,

im aericht!ich5n Sckätzunas Wertbe von ^33,5??. si. W. W.
' M i t diesem Spiele sind n»H 2000 Nebengewinnste verbunden, als:

1 Neben tresser von 2ä,ooa fl.
1 detw - - i5,oc)0 —
, dctto — ^,000 —
1 detto —- 5,cm0 —
, detto — ' 3,c>o0 -
z detto — l,nc) > 3,000 —
6 dktto —» 5ao 3,000 —

36 detto — icx) Z,6oo —
,00 oetto — ' 5o^ 5,000 —
»Q0 delto — 3c,' 6,000 —

,,65o detto — 20 Z3,000 "
»lebenaew^nttste 2,000 im Gesammtbetrage von 1^9,600 fl. H . W .
^ Der Gpielplan "nd die Loose sind bey Unterzeichneten ju baden.

. Das Leos kostet Zwölf Gulden in Wiener Wahrung
taibach/ den 13- August 13^3. Caspar Candutschi

' —^- - B e k a n n t m a c h u n g . (Z) '
n?on dkm ^ezisfsqerickte Kr<utberg im kalbachlr, Kreise wird hikmit bekannt bemacht

(gw Veisage Nrs. 66.)
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Es sey auf Ansuchen des Niklaus Valknlschitsch und Michael Hribar wegt» aus dem gerichv
ltchen, Vergliche vom 24. März i Z l ä un Gtsammtdttrag3 schulden äF<) fi. Zo kr. c» «. c.
w die gerichtliche Versteigerung der dem »Anton Wtri^I?nfhümllchen, mit Pfandrechte betegcen,
tem Oute Rochenbüchel s a d ^ o t i t . !>i,''.4dlenftdaren um »927 ft. gerichtlich geschätzten, im
hiesige» Ge?lchtsdez,rke w der Pfarr und Untergomeinde Alch Uegtnden ganzen Kau rechthhuie
sammt Zugehör gewllliget, nnt sind zu diesem Ende der 9. I u l y s. Aug. und 9. Sept. d. I .
jeetsmichl Vorm.tdags oon 9 bis 12 Uhr am O r « der AeaNlät mit dem Beysatzr bestimmt
worden, >aß, wenn die zcdachce Hubl hey der ersten »der zwcylen VersieigerungK« Tagsatzung
weder über,^ nuch um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden ^ t e , lolche bey'der
drltten «uch unter demselben hindanngegeben werden wird.

Hlezu werden demnach alle Kaufiustige, zu l̂e,ch aber auch <Ne Pf«ndglällbiger znr
Verwahrung ihrer Rechte vorgeladen und unler eineu: ermnclt, daß die näyel»; Kaufs»
Vedingnisse in dieser Oerlchtskanzley eingesehen werden können.

Kreutberg am s. Iuny »3»8.
A n m e r k u n g . Nachdem auch bey der zweyten am 3.Ang.d. 5 abgehaltenen Versteigirungs-

Tagjützung sich ke,n Kaufiustlger gezunden hat, so wird nun zu dee dritte«
am 9. Hept. l3»3 abzuhaltenden Verste«gerunas-Tagsatzung geschritten.

B e k a n n t m a ch u n g. (3)
Von dem Vezirksssksichte Kreutdera. im Lalba ^ r » ^re-e wird hiümit bekannt gemacbt:.

Es sey auf Ansuchen des Anton Gtoppar von Merkoutz durch de« Leopold Kren, dê e»>
Vevollmächtigten/ wegen einer von seinem Bruder I»bann Etopp<.r aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. »». Hornung >8lF zu fordern badenden CrbsabftrtsDng von 99 st. I « kr4
U . k. nebst Z proe. Interessen un? U<ltöst<n m die aerichüiche Verstetgvrurg der dlessm
«»gehörigen, mit Vtanürecht belegten zum .s, Gerlachstein dleüsttai-en/ um 94Z st. ßelichlkch
geschätzten im hlesigen Gerichtsbez: ke ' " der Pfarr und Nnlergemeinde Sch^rn'.bücdel liesstnde«!
halben tau>'rechtllchen Hub-Nealllät sammt Zubehör gk»i!tisset ulid zu bieten, Ende der Zo.
I u n < , Zo. I u l y , und Z>. Auq. d. F. jrdev.n^kl Vormittag don 9 vl>? »2 j^>r a<n Or'e
der Realität mir dem Beysatze belinnmc worden, daß, wenn d,e gedachte Hübe bey der ersten
»der zMyt?n Versteigerungs-Ts satzung weder über noch um den Schätzungswert an M nn
gebracht werben solltt/ solche bey der drillen auch unter drmselben kä îstlch hindanngegtöe^
«erden wird.

H»e;u werten demnach alle Kauflusiigt, zuilleich aber auch aklt Pfantgl^ub'.qer z«r
Verwahrung ihrer .̂ s6>le oorgel.idcn, ul«d unter ein-m elin>^rt, d^ß dir näher» Kaufst
Nedlngn'sse in dteser O^lcittskanzley eingesehen werben köünen.

ssreutberg am 29. May »8» 8.
A n m e r k u n g . Nackdem auck den der zweyten auf den Zc». I u l y t>. I . abqebalten«'»

Verstetgerungs - T.lgsatzu?,̂  sich kei«, Kaufiujiiqer gefönten bat, so ronh
nun ^ der dritten a«ü I I . Aug. »ijiä abzuoalteuc»» Ver^eigerungH'
5a sayunss a.<sch> l's^n.

M l « , . , , . , „ i ,. > , -.
K u n d m a c h u n g . (2)

Den 24. dieses AonalS August we^ 'n 5«e H)omin>fal. ^lun>^ück^ der Claatsherr»^
schafi Kaltenbrun, welch? bei Lallfnbrun liegen, den 2F. aber j fne. w/l,1e in der Pfarr
Sostru liegen, auf »2 nacheinaude? «w <nde Jahre »cl!iti<,5lsuvys o «sc in Pacht ausge-
lassen, und dle Veisteigeruug iw Orle der Geundstück« selbst adschalleo werdtu.

Laibach am i o . August is>8.

N a ^ r i ch t. <^)
Kommenden Sannlag als den 2 , . A ^ - s t l«»3 in der Fr.'ke um »o Uhr werden aw

Marktplätze vor dem Nathhause aöluer die b?yd'« ,̂ u s«m Ner^sse des kürzlich versto?b ^,
Herrn B,schofs und Dnmorobsten fli Laibach ) o ^ n n Anton Ricci,q^hörigen Wagenpfsrde, Fult,3-

^ fHrbig mit weiß?« l.snqlicht?n Blasen am Korse, und dcrlsy Zeichen an den Füßen sse^en
s»gleicke haare Bezahlung versteigert werden, wszu die Kaustusligt» zu erscheil'.en vorgeladen
MtNen, ^
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bem VezllWtrichte an der Herrjchaft Weißenftls wirb ^ t rmt t btionut gtlro<i'l.

Es sey auf Ansuchen des Joseph Krammer zu Kronau i« dtt- öste.̂ Ntcte Feilbttthun^ ter dem
Johann Gregori eia.enthHn.lick gehörigen, tm Orle Wu?>en unler Hauszahl «, gklegün?^,
ter Herrschaft Weißensels 6ud ^ i d . ^ r . 3^2 dienstbaren, gcr»cktlich aus »FZ4fi. gezchahten
Behaußung sammc W,rihsck>6tts»Gebäuden lllld den dazu zehötigen Grultstücten wege»
schuldiger »200 fl. sammt Anhang im Wege der Executton gewiäipet werden.

Da nun hierzu drey Termine und zwar für den ersten der 30. I u l y für ben zweyten
de? Z l . Aug. und für Hen dritten der 3" . Sept. l . I . mir dein Beysay« bkinmmet worden,
daß, wenn diele Reali lät, weder bey dem ersten, noch zw?yt?n Termine, um die Echätzunz
oder darüber an d«n Mann gekramt werben kin.ne, solch? bey h?m dritten «uch unter der»
selben wegverkauft werden würde; so l'aben aVe j?lie, welche dt?fe Behaußung s-mmt 2ln«
und Zuqehär, gegen anuehinb,?!'? Be'omaniße, welche täg!?^ in dieler Gtt'ö-ltfanzlstz
eingesehen werden können, an fi«b;u bringen wünschen, an den erlibesüätcn !^gen Dlirjlitttogs
«M »0 Uhr im Orte zu Würzen zu e!'sckeln?n.

Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu Kron»u den «6. I^ni^ ' 3 l 3 .
Ha^ sicb b:y der ersten Felldlttnunqs. Tagsatzung kein Zal!ft«sitti?r gem?ld<t. '

Von dem Benrksgerichce an der Herrschaft W?ißcnfe!s wird hiermit bekannt gemacht:
Es seye auj Ansuchen des L,:kaS Ohmann zu Tarvis in d«e Feilhielhung der dem sel iz la,
Erll'ck zu Weißenfels elgen^hämlich gehörigen, auf 610 fi. gerichtlich geschätzten Marchet»
Realität im Wege der Kxtc'.mol, <jtlv,llig?t w»rden.

Da nun t,!?r,u drey Termine, und zwar för ben ersten der »6. I u l y , für ben zweyte»
ber «7. August für den dritten der 17. (^"vtember laufenden Hahrs mir dem Beysetze
bestimmet worden ist, daß, wenn diese Realittt' w-'der bey dem ersten, nock bey dem zweyte»
ternnne um die (dckätznng, oder d^rüter an den Mann gebracht lrertcn könnte, r.ack Vor^
fchrift der bestebenfen Verordnung vorgegangen werden würde, so haben alle l i t i l r i gen ,
tvelcke diese Nealllät glgen gleich basre Bezahlurg an sicd zu bringen gedenken,
an den erstbesten 5ägen Vormittags um »o Uhr i » Orte und Markie Weißenttlö zu
erschelren Bezirlsaenckt ter Herrsckatt Utlße^felS jd 5ro»slj len ,5. I l l y l d l ö .

Hat si4 hsy d?? erssen Fcilbi^hungs »Tuglatzung kein Kaufiusti,^r gemeldet.

Von d?m Bfzirksgfs/chte an der Herrschaft We,ßelttels wird l)»esnnt belannl gemacht?
Es Oy auf Ansüßn des Herr,! Anton Kivallar »on Weißens,ls in die öftentl.cke Fci l i .e,
thung der dem Fel cian Erlach eigentlmmllch gehörigen, im Markte A,ißl>^fels unter Haue»
Zadl FF gelegenen der Herrschaft Welßensclö sud l . . d . ^ 1 . 498 tiensidaren, geriatlich
«uf >F2Z fl. 2a kr. geschätzten Behausung, l.rd den dazu gehörigen Grundstücken lvege»
lckllldiger 1400 fi. sammt Anhange im Weq? der Exekution gewllliget worden.

Da nun hieszu dre^ Termine und zwar lür den ersten der 4 ^ug. für den zweyte»
ler 4. Sept. und für den dritten ter .5. Okt. l. I . mil dem Bey'atze bestimmt worten
sind, daß, wenn diese Realität weder bey d,m erstem rock bey dem «weyten Termine um
die Sckätzung oder darüber an Mann pebracht werden könnte, 'o!^e ben dlr trltsen «uch
unttr derselben hindanngegeben werden würde, so baden alle jene, welcte di«»« Bekausungs
sammt An > unb Znafhör, gegen annehmbare Vedinglüffe, welcte tägl «̂  »n ^es»r Geltchtk»
ka,zley eingesessn werden tönne", an sich zu bringen l?ün'>> , an den tlstöejagten Tage»
Hormitlaas !>m 9 Uhr in' Markle We'ße,fels zu ersüeilpr.

Bezirk ^eriät der Herrschaft We.ßenfels zu Rronau d?» Zo. ^unv ' 8 ' ? .
Auf Beg hren und gegen Hallung dls Ersieherb werde al.ch ^.rzweytc,. FsilbieebtiND

geschritten.
, ^ ^ ^ t i s a z i o n s . E d i k t . ^2)

Von dem B?;n-ksgef,ckte der S t a a ^ . Herrschaft ^<,lte„brunu und Thurn zu kaiboH
wird bekannt aema^s- Es s<o von diesem Grricite über Anlucten dee Henn Dr . Iojsph
Lusner, ^u l ^ to r i ' i a^ Äpt,i, l . >>er L,ren, ssregerlschen Kii.d'r von <f!mche,n d,e ^usjers
^gunq des Amost'lüj!ons"Ed k^s, binsicktliü' der r»n d^n ß^lel.tesi A>, on und I r « s ^
Gia r t am Z. stpcil l /sZ ausgestellten, «» , 2 . 2Kay n. I . aus datz ck dê r Kapkzin«»



332 ,
n^.a,», ^x i - r «>i>. alt-N?. <;7 neu Nr. 36 intabulitten, und auf Johann Baplisla LktottiVorstadt a8bttr s ^ a t . ^ ? . Z 7 n ^ ^ galliger worden es werden demnach alle
' " ! ! " ^ Anspruch darauf zu m.che«
! H ^ w s7/n ^rm nni ansewttsen, d-<se lhrc Röchle himun der gesetzlichen Hrist
^ . ^ n e m >.b e 6 Wochen u.d 3 Ta^Lsl». gewch gelm.d zu machten, w<dki^s dlt^c

M w ^ U g t t ö ^ ^ u n d 1 . ^ zu btt^Me Ena°«lati.n desstlb.̂  tzew,iligel werden

«» ^ » ^ Beiitksa«ichte ^drla l»ird dc/.uul ßecoach!: V^ fty «lilf Anlangen des Mal«

Q " V c k b«?g « " 7 o o ! r d ^ ^ Ma«n «eb^cht werden kö.n l« . îche de, d<r d, i l .

' " ^z«"U^uftV7«^ dem Hause des „ e .
Hirten Td^as Wrrnze i° <L,Y^ch zu ersHtwen haben..

V„mmags ^ 9 ̂ hr o^^^^^^^ * " < ^ , .«n:«o. l . t .erde» «lrd,

^'«.',,3.'.^.r?.^V,?».,N

».-»»»>^«i»^iM'217?«?..'"".'!»3«,"'!


